
Kleinere Miıtteilungen.
Interessante Kanzleinotizen auf

Z W el Bewilligungen für Kloster roumulllie
unter Alexander

Dominicus (iuzman gründete Dezember 206 De1l Fanjeaux
1m prengel Carcassonne das Kloster TOoulle als Zufluchtsort De-
ehrter Albigenserinne ÜTCO VON Marseille, seIit 205 Bischof VO

Toulouse, unterstützte den Gründer mit reichen Zuwendungen
(junsten des OStfers Auch Simon Von Ontior machte dem Kloster
große Schenkungen, daß asselbe niolge seliner bedeutenden
Mittel großem Einifluß gelangte

Während einer langen el Von Jahren diente das aus dem
gewaltigen rediger als Stützpunkt seiner Missionstätigkeit unter den
Albigensern. Zu ÖOstern des Jahres 216 wurde hier der en der
Predigerbrüder, auch Dominikanerorden genannt, gegründet, indem
Dominicus seine ersten Jünger und Genossen in der Missions-
predigt hier sich versammelte und ihnen die mit einigen anderen
Llementen durchsetzte Augustinerregel gab

Der Vandalismus der iIranzösischen RKevolution zerstörte diese
heilige Stätte ; und Was dann 1m neunzehnten Jahrhundert dort W16e-
der aufgebaut wurde, 1e sich In ziemlich bescheidenen (jrenzen.
Aber immerhin Ist dieser Ort VON eıner überragenden geschichtlichen
Bedeutung, und ich iIreue mich, daß ich einen, WEeNn auch bescheide-
nen, aber doch interessanten diplomatischen Beitrag Z (je-
1C des OS{iers jelern kann.

Als ich 1Im inter 013 In Carcassonne 1m Archiv du Departe-
ment de l’Aude arbeitete, lenkte der Leiter dieses umfangreichen Ur-
kundendepots, err Joseph POoux, meılıne Auifimerksamkeit aut vier
Originalbullen des Papstes Alexander die el schon bel eıte g_
legt a  €; SI1Ie selbst bearbeiten alur bin ich Herrn OUX
besonderem an verpilichtet.



153*Kleinere Mi_tfeilungen
Es handelt sich

462 VO März | 257CdaD
462 CaD 8
462 CapD 8&
317

VO 26.\Oktober 259
Can 12

Die drei Bullen des Jahres 1 2590 betreffenl eın und 1eselbe ache,
sind aber MIC SCHAU gleich In der Ausfertigung ; und diese sehr
interessanten Verschiedenheiten geben mIır Veranlassung, ihnen
einzelne orgänge In der Kanzlei des Näheren schildern

Die extie beider Bullen stehen auch 1Im vatikanischen egister.
Es 1st darum angezeigl, beim Abdruck der beiden IkKkunden ennt-
lıch machen, W as 1m rigina StTEe und 1Im egister ehl em
ich zunächst die VON 257 hier a  rucke, emerke ich, daß alle
KUrsSIiv gedruckten orte 1m egister ausgelassen worden S1ind. SOon-
stige Unterschiede zwischen beiden Texten sind 9 die Anmerkungen
verwıiesen. inge VON Erheblichkeit kommen el NIC In rage,
WIe Man sehen WIrd. Vom rigina können WIr ablesen, daß damals
eın Irater aymundus als Prokurator die Geschäite des OS{iers In

Er WAar der eneralprokurator des Ordens der Pre-Cur1a €es  r
digerbrüder, Wds sich aus vielen anderen Originalen klar erg1Di.

Die uittung über die Eintragung der Urkunde 1INSs Register iindet
sich in sehr verwischtem ustande des ÖOriginals Es 1Sst aller-
ings MG mehr erkennbar, öb auch die Beischrift Dei dem egistra-
tur steht, Ww1Ie S1e damals üblich geworden WAar, ämlich COCXXI
Caplo ANNO tert1o

Sub plica ın ist die laxe vermerkt, doch hat sıch der Com-
putator N1IC genannt Die beiden kuriosen en der laxe über un
1ın VON dem Punkte kann INan des (Genaueren NIC beschreiben

Archives de l”’Aude, Carcassonne
462 CUD 1257 Mar tiıi] 10 Bate r an

Alexander eDISCODUS SCFIVUS Dei 1LLeCcHts IN AÄDO Wliabus DrI0-
T1SsSe ei CONventul monaster11 eate Marie de Prulian ordinis Sancti
Augustini olosan diocesis saluten« et apostolicam benedictionem.

Pietatis 0 CUIUS observantie VOS DIO XpI gloria deputastis,
adeo vobIis apostolice sedis gratiam promerentur, UT UUC C Deo

honestate9 vobis lavore benivolo concedamus
Ea ropter llecte In ÄDO * ılıe vestris 1USt1Is precibus Inclinati,

ut de terris ei possessionibus vestiris, UUdS Dropriis sumptibus excColi

S6} Im Register STe
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ieceritis vel allis concesseritis excolendas, NecCNOnN de molendinis
anımalium nutrimentis nulli decimas solvere teneamiın!ı NeC aliquis ad
1d VO  N Coartare valeat, nisi VOS ad alium ordinem transfierretis, auCiO-
rıtate vobıs presentium indulgemus

ETQO OMNINO hominum Iiceat hanc paginam nOostire CONCESSI0-
nIS ’) Infringere vel e1 UaUuSu femerario cContratre. SI QULS autem hoc A
emptare presumpseril, Indignationem Omnipotentis Dei ef beatorum
erı et ault aAapOoStolorum EuSs noverıit INCUFrSUFrUM.

Dat Lateran 1d Martı] pontificatus nostri AaNNO tert10
Regz. Vat Tom fol. XXKX CUD CEX XM
as VaCa

und el iehlen
Sub plica 1n eın un und ZWeEeIl Computationshaken
Auftf dem oberen an in der ir[ater Ray[mundus]

oben verwischt Registratur ohne Beischrift, wIıe
cheint

Von den drei oben erwähnten Ausfertigungen der ulle VO
Oktober 259 drucke ich den WEXT wI1Ie er In CaDn vorliegt. Vor

her sind aber einige Erklärungen notwendig.
Wir lesen In der Bewilligung des Jahres 125 daß die Nonnen

keine Zehnten zahlen brauchten un daß nıemand S1Ee dazu ZWIN-
gecn u  ©, NISL Vos ad altum ordinem transferretis. Ich kann hler NIC
untersuchen, ob damals vielleicht der Plan 1m Kloster CerWORCNH wurde,
el und ege wechseln. enug, diese Bedingung WäarTr In der
CONCESSLO jestgelegt worden. ıne sich überaus erireuliche Be-
willigung VON Seiten des Papstes wollte inan in Troullle aber noch
mehr cCircumvallata praes1idiis sehen, als hier der Fall Wäalr

Die Priorin sandte darum die den kurialen Prokurator
eın und ersuchte ihn, eine NeCUEC na erwirken dahingehend, daß
die Zehnten Z Unterhalte der Krankenabteilung des Os{tiers dienen
ollten Auch ollten die auseln vermehrt und das (janze tunlichst
unangreifbar gemacht werden.

In welcher Weise Alexander die genehmigte, werden
WIT gleich sehen. Der Prokurator wünschte NUu eine oppelte Aus
jertigung der u  ©. W ds keinerle1l Schwierigkeiten machte Die Be-
willigung VO 257 miıt der Aenderung des Jextes und Z7WEe]
leeren Pergamenten wurde VO distributor den SCrY1p{fOr dominı

den magıster Jacobus VON Anagni überwiesen. Aut einem der

'3 An Stelle der orftie Infringere DIS INCUFSUFUM sSte 1im egister: eic.
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Pergamente befand sich die Kanzleinotiz, daß die Neue Bewilligung
N1IC ıuntier dem atum des März 1257, das aul der en ulle
stan sondern unter atum Sub HOVAa dat. auszufjertigen
Se1. Ebenso iand der unsch des Prokurators nach doppelter
Ausifertigung usdruck, indem auTt das gleiche Pergament die An-
merkung dupl geschrieben wurde.

Der Bullenschreiber enutzie Nun für die ersie Reinschrift NIC
das Pergament miıt diesen beiden Kanzleinotizen, sondern das Sanz
leere Und als die Reinschri jertig Warfr, nahm der Drocurator Irater Ray
mundus INSIC davon und veranlaßte den Bullenschreiber, die zweılite
Ausfertigung NIC machen. Der procurator WaäarTr miıt dem Diktat der

NIC zuirieden. Er erwirkte In der Kanzle!i eiıne Erweiterung des
Textes NUur drel orte, aber diese drei Oortie sehr wichtig.
Sie wurden auft die plica geschrieben un 1m exie eın Hinweis 9 O-
MaC S1e eingeschoben werden ollten

Im re 257 die terrae pOossessliones, QUaS Dproprils
sSumptibus excoli leceritis vel alıts Concesseritis excolendas von den
Zehnten beireit In der Bewilligung werden NUr noch die in
eigner Bewirtschaftung stehenden uüter genannt egenüber der en
Fassung nullı decimas solvere teneamıiını NeC aliquis ad id VOS
artare valeat, Ial das erwelıterte und scharti gefaßhte Verbot NO enea-
min1ı alıcul decımas exhibere ; SM e  1U S inhibentes,
quIis de premi1ssIis vobis decimas exigere vel extorquere resumat.

Die Bedingung, el und ege nicht Z ändern, die el-
mittelt IN der ersten ulle autftaucht, ist ZWEeIl re später Sanz Vel-
schwunden. (Man eachte den Unterschie In den Adressen der Deiden
Bullen dessen iinden WIr die beiden atze

Non obstantıbus aliquibus indulgentiis impetratis vel etiam 1M-
petrandıs, DEr UJUAS eITeCLUSs hulusmodi grafie valeat impediri. Nos
enım decimas hNulusmodi ad ODUS intirmarie vestrI monaster ı1! depu-
amus In dieser Zweckbestimmung der Zehnten werden WIr ohl] den
eigentlichen Grund der Bullenerneuerung suchen en

Nach dem or der ersten wurde die Klausel
ETLZO NUr mit der Bestimmung nostre CONCESSLONLS In die HE HE AuUS-
fertigung übernommen. )as stimmte 1U NAC mehr mit den atsäch:.®
ichen Verhältnissen überein, denn auber der Inhibitio WäalT auch eine
depututio hinzugekommen. Das wünschte der Prokurator Zu Aus
HÜ rac sehen, daß in der Klausel stehen UuUSse
nOosire CONCESSIONIS, inhibitionis deputationis Die drel etzten
Orte wurden, WIEe oben angedeutet, auft diıe plica geschrieben.

Ich lasse nunmehr den Text VON lolgen und SC  1e
daran die Bemerkungen über die beiden anderen Originale
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Archives de ’ Aude, Carcassonne
4062 CaD 259 Octo  S Lra teranı

Alexander eDISCODHUS SEeTrVUuS Deıl LLeCcCHLS IN XpDO LUAOUS
priorisse ei cConventul monialium inclusarum monaster1! eatie Marie
de Prulian Ordınıs Sancti Augustini olosan d1i0Ccesis sub CUra
secundum instituta ratrum ordinis Predicatorum viventibus *) salu-
iem 21 apostolicam benedictltonem.

1etatls 9 CU1IUS observantiıe VOS DTO XpI gloria dedicast1s,
deo vobIs Apostolice 1S gratiam promere(tur, ut qQuC Cu Deo
ei honestate UuMmusS, vobis lavore benivolo COoncCcedamus

1NC est quod NOS vestrIis supplicationibus inclinatiı auCcCtiorıtaite
vobıs presentium indulgemus, ut de possessionibus, qQUas propriis
sumptibus colitis, SCUu de molendinis vestrIis aut de vestrorum anıma-
1Uum nutrimentis NOn teneamin! alICcul decimas exhibere ; distin  1US
inhibentes, quIis de prem1ss1s vobIis decıimas exigere vel EXTIOT-

presumat. Non obstantıbus aliquibus indulgentiis impetratis vel
etiam impetrandis, DEr QUAS eTTeCTIUS huiusmodi gratie ‚aleat impediri.
Nos enım decımas huiusmodi ad OPUS inlirmarie vestir1 monaster'1!
deputamus.

eTLZO OMNINO hominum liceat hanc n»aginam nOostre CONCES-

sionis ?) Infringere vel 21 AUSu temerario contratre. SI QuiS autem hoOc
attemptare presumpsertit, indignationem Omntpotentis Del et eatorum
erı aulti apostolorum Eius noverit INCUFrSUFUM.

Dat Anagnıie VII Novembris pontificatus nostri qu1nto.
Reg Vat. Tom fol. ( AXV- Cap CLXXXXII
as CaD
(Guiraud, Cartulaire de tre-Dame de rouille, Paris Picard 1907

DAQ. 20, 21 CaUD 32
el In plica rechts Jac Anag

Die vorstehende hat alle Zeichen eines sogenanhten Vel-
besserten Originals. Da die Zusätze und Verbesserungen In der Kanzlei
gemacht 9 un die Ausiertigungen siıch eXilc 1in nichts
VON diesem Stück unterschieden, S estand keine Veranlassung 1Ur
die Kanzlel, die verbesser_te ulle zurückzubehalten und ungültig

Im rigina| “ordinis “fratrum, als Zeichen der Umstellung der beiden
orte

Im egister Viıven verbessert AdUuS VICA
<) Im Register STe noch iInhibitionis et deputationis ; und darauf olg efc

Stelle der Worte VON Infringere DIS INCHFSUFUM
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machen. Sie wurde anstandslos dem Prokurator ausgelieiert, der S1C

auch nach rouuNlle sandte
ntier CaD iinden W IT NUunNn ein riginal, dem es SCINECM

richtigen Platze Ste Die Umstellung fratrum Ordinis ist vollzogen,
und die ortie inhibitionts et deputationts sind den lext aufge-
nOomMmM£Zn worden Die äng el In plica rechts Plac

oben Miıtte Predicatorum
irater Gerarde DONC fatıas de seta

Dieser Beiehl den ullator Irater CGerardus die ulle miıt el
besiegeln,; ist deswegen‘ wichtig, we1l el uns m1t weıiteren

der sehr WENISCH Bullatoren ekannt macht, Von enen dıe rkunden
des dreizehnten Jahrhunderts sprechen.

CLXXXAÄAIU cCaplo ANNO quıintoDer Registraturvermerk ist
nier 317 CaD verwahrt das gleiche Archiv ein rıttes Ori-

ginal, das keinen Registraturvermerk auiwelst Der Text der 1Sst
erselbe WIEC CaD s DIie ulle an el Ein Schreiber-

nNnName ist NIC vorhanden. Auft der plica stan eine längere OtIZ, die
ausradıert ist

A uft dem oberen an ste dupl dann sSub NOVdA dat Endlich
lesen WIT dort noch vicecancellarıus concessıltl adıeciionem [zweıl orte
N1IC lesbar| et de mandato LDSIUS vicecancellarıt fuit rescripta Mit VeOelI-

einten Kräften en WIT versucht die beıden orte entziliern
eın sicheres rgebnis kann ich n1C mitteilen Es könnte heiben
SINE Correciione Oder secundum correctionem oder irgend eIiwas äahn-
iches Was ZUr näheren Erklärung des Begriffes adıecthonem dienen
würde un mu

Der Archivar VON Carcassonne err Joseph OUX WIC schon
bemerkt, die Güte, den Jlext der Registereintragungen m1 dem der
Originale collationieren. Beli der Gelegenhei prüfte Al auch den
Oorillau der Kanzleinotizen nach. Seine Bemerkungen seize ich hier-
her den es auch amı bekannt machen.

er 462 CaD 8 A SChreli el „Je I1s CH  I adiectiontbus Sub
eadem alts nNOoOnN data, COmMMeEe VOUS 1S@eZ meme La iorme
meme de l’abreviation dat. parait autoriser, IC C  9 mMOn interpretation;
auquel Cas Aalıs ’appliqueral AU X deux mots nscrIits -dessous SUT

le repli non la date‘*
er 462 Cap 8 5 el c5 OUS 11Sez ENCOTE DONE fatias de

sSetfa 11 res nettement dans le PDONC SALIS de seta Les dans satıs
ei dans sefa sont absolument indentiques J€ VOIire ecture autıve

er 317 CaD berichtet eT G SUuI1S DaAS d’accord AVeC

VOUS SUuT la ecture sSub NOVdA dat i 1 tres nettement dans le eX‘
SUO NOMLINE eliur La Version NOVA particulier est autant plus



*1 Kleinere Mitteilungen
admıssıble qu dessus du mot est trés nettement Nguree Dar raı
l’abreviation des deux nasales N

In den Registres d’ Innocent wird Kloster rouuNXlie erwähnt,
CaDD 5203, 5991, 6978, 7027 In den Instrumenta monastica F Domen.
CaD des vatıkanischen Archıivs ist das rigina VON as Cap

VO August 248 Pa u74 Maria Baumgarten

Das Regestenwerk VONN Mollat über Johann X XII mac
VON en gleichartigen oder ähnlichen iIiranzösischen Unternehmungen
weıltaus die besten Fortschritte Der s1iehte Bancd 1ST schon mit SCINCM
ersten 16.) DIS 1INS Jahr 328 gelangt Das gewaltige nier-
nehmen wird also A Zeit abgeschlossen vorliegen.

Ein recC ärgerliches Versehen ist Hefit vorgekommen. Un-
miıttelbar auft Nummer olg Nummer daß also 0000
Nummern g1a übersprungen worden sind Augenscheinlic ist die
Nul]l auch tür CeINEC gelesen worden und er IST der Irr-
tunı entstanden

Ich möchte den Herausgeber darauf auimerksam machen daß
durchaus unangebracht un verwirrend werden würde WEeNn CN

unternehmen wollte diesen Fehler „verbessern‘‘. Daran ist gar
nichts mehr machen. Die Nummern sind übersprungen worden,
und amı ist dıe ac erledigt. ac  1C 1st CS zudem Fa  Fa F———  F— sSstä d ı
gleichgültig, ob dıe 9000 Nummern gezählt worden sind oder NıC

Bei dieser Gelegenheit ıll ich uUuSdruc verleihen.
ch glaube NIC daß Mollat vorhat, eın erschöpfendes Namens- und
Ortsregister geben Auf jeden Fall WaTe aber außerordent-
ıch dan Swer WEeNnNn CI unter den Stichworten WIC clerici Came
Tade apostolicae Scr1ptores us wenigstiens die Nummern der Re-
gesten angäbe unter denen die einzelnen Beamtenklassen des Oljles

Hat mMan die egesten-oder der Kurie gefunden werden Önnten
Nummern dann SUC Nan sich die einzelnen urlalen Beamten schon

selbst heraus Aber irgend eiIiNne manuductio dem Labyrinth
VOonN Urkundenauszügen muß doch ohl gesCchafien werden denn
SONS verurteilt der Herausgeber SCIN Werk aut dem Bücherbre
stehen leiben täglicher Ben utzung die Hand M-
IMen werden Es sind NUr Sanz WENILZE Auserwählte die die Zeit
und die (Gjeduld en sich durch dıie erdrückende Mässe Von Ke-
gesien durchzuarbeiten Denen Mollat irgend Weise
entgegenkommen Ich Tür einen Teil die Heraushebung der
sämtlichen genannten kurialen Ho{f- und Verwaltungsbeamten Tür eine
der wichtigsten Angelegenheiten deren Mollat sıch annehmen sollte

Pau1l Marıa aumgarten


